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Bündelung vorheriger Ansätze zu 

„Gesundheitsregionenplus“ 
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Gesundheitsförderung  
und Prävention  

Fachliche Leitstelle  Quelle: https://www.stmgp.bayern.de/meine-themen/fuer-

kommunen/gesundheitsregionen-plus/ 
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Förderung der Gesundheitsregionenplus 

durch das Bayerische Staatsministerium 

für Gesundheit und Pflege  
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Förderung der Einrichtung von Geschäftsstellen 

 Anteilfinanzierung bis zu 70 % der förderfähigen Ausgaben 

 5 Jahre mit max. 50.000 Euro p.a.  

 Zuwendungsempfänger: Landkreise, kreisfreie Städte & deren Bündnissen 

 Antragsstellung beim LGL:  Berücksichtigung nach Eingang 
 

Fördervoraussetzungen 

 Arbeitsgremien der Gesundheitsregionenplus  

 Gesundheitsversorgung, Prävention & Gesundheitsförderung 

 jährlicher Umsetzungsplan 

 halbjährliche Fortschrittsberichte 

 Schwerpunktthema des StMGP bei Prävention 

 Antragstellung beim LGL (Bewilligungsbehörde) 

 

https://www.stmgp.bayern.de

/meine-themen/fuer-

kommunen/gesundheitsregio

nen-plus/  

Fachliche Leitstelle  
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Vorprojekt 

3 Regionale Gesundheitskonferenzen 

1. Förderwelle: 

24 Gesundheitsregionenplus 2015 - 2019 

2. Förderwelle:    

9 Gesundheitsregionenplus  2016 - 2020 

3. Förderwelle:   

5 Gesundheitsregionenplus 2017 – 2021 

(weitere möglich) 

Fachliche Leitstelle 
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Geschäftsstelle 
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   Koordinations- und Anlaufstelle Gesundheitsregionplus , Netzwerk- und     

       Kontaktpflege im Landkreis und Bayernweit  

 „Motor“ für Aufbau und Professionalisierung der Gremienarbeit 

 Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Gesundheitsforums 

 Betreuung der eingesetzten Arbeitsgruppen, Moderation 

 Informationstransfer zwischen den Gremien 

 Planung und Monitoring, Berichterstattung, Meilensteinplanung und 

Umsetzungsüberwachung 

 Begleitung der initiierten Projekte, Beratung, teilweise Durchführung 

 Sicherung der Ergebnisse 

 Öffentlichkeitsarbeit inklusive Betreuung der Internetseite 

 Repräsentative Tätigkeiten 

 Finanzen  

 

Fachliche Leitstelle  
Quelle: https://www.lgl.bayern.de/gesundheit/gesundheitsversorgung/gesundheitsregionenplus/index.htm  

Quelle: Kommunaler Gesundheitsmoderator, Regionen mit Peb 
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Gremien und Akteure 

An den Gesundheitsregionenplus sollen 

alle Vertreter der Einrichtungen 

mitwirken, die vor Ort bei der 

gesundheitlichen Versorgung und der 

Prävention eine wesentliche Rolle 

wahrnehmen.  

 

Gremien: 

1. Gesundheitsforum  

2. Arbeitsgruppen 

3. Geschäftsstelle 
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Gesundheitsforum 

… Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe … 

Geschäftsstelle 

Fachliche Leitstelle Quelle: 

https://www.lg.bayern.de/gesundheit/gesundheitsversorgung/gesundheitsregionenplus/akteure/index.htm 
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Gesundheitsforum  

 Gesundheitsforum ist zentrales Steuerungsinstrument  

 Vorsitz hat Landrat oder Oberbürgermeister 

 Keine Einzelakteure, sondern Vertreter der Gruppen; 

   fachlich unverzichtbar erscheint die Mitgliedschaft: 

 Landrat bzw. Oberbürgermeister 

 Vorsitzender des ärztlichen Kreisverbands 

 Örtlicher Vertreter der Kassenärztlichen Vereinigung 

 Vertreter der Krankenhäuser 

 Örtlicher Vertreter der Krankenkassen 

 Vertreter des Gesundheitsamtes 

 Patientenvertreter 

 Maximal 20 - 30 Mitglieder, um Handlungsfähigkeit zu wahren 

 Im Landkreis Passau derzeit 45 Mitgliedsorganisationen 
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Fachliche Leitstelle 
Quelle:https://www,lgl.bayern.de/gesundheit/gesundheitsversorgung/gesundheitsregionenplus/akteure/index.htm 
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Arbeitsgruppen  
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 langfristige Bearbeitung komplexer Problemlagen 

 Lösungsvorschläge im Auftrag des Forums entwickeln 

 Handlungsfelder 

 Gesundheitsversorgung 

 Gesundheitsförderung & Prävention 

 ggf. weitere nach regionalem Bedarf 

 Aufgreifen der jeweiligen Schwerpunktthemen   

     des bayerischen Gesundheitsministeriums  

 Begleitung durch die Geschäftsstelle 

 134 Gruppen in Bayern, (Stand 9/2016) 

 
Fachliche Leitstelle Quelle: 

https://www.lgl.bayern.de/gesundheit/gesundheitsversorgung/gesundheitsregionenplus/akteure/index.htm 
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Unterstützung durch das Bayerische Landesamt für 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, Sachgebiet GE6  

  
Aufgaben der Fachlichen Leitstelle 

Gesundheitsregionenplus des LGL:   

• Anlaufstelle zur Beratung und 

Unterstützung der Gesundheitsregionenplus 

• Unterstützung des Informations- und 

Erfahrungsaustausches  

zwischen Gesundheitsregionenplus 

• Fachlich-konzeptionelle Grundlagen für 

die Umsetzungspläne 

• wissenschaftliche Begleitung und 

Evaluation 

• Fortbildung der Geschäftsstellenleiter 

• Antragsbearbeitung und -bewilligung 

 

 
 

 

 

 

Kontakt & Information 
Fachliche Leitstelle 

Gesundheitsregionenplus 
 

Malte Bödeker 

Telefon: 09131-6808 2917 
 

Gesundheitsregionplus@lgl.bayern.de 
 

www.lgl.bayern.de/gesundheitsregion

enplus 

Fachliche Leitstelle  



 der Landkreis Passau 

• Landrat Franz Meyer (CSU) 

• drittgrößter Flächenlandkreis in Bayern 1530,29km2 

• 190.000 Einwohner 

    38,3% 40-65 Jahre  

    24,5% 18-40 Jahre 

    20,5% 60 und älter 

   16,6% unter 18 Jahre 

• 38 Gemeinden  

• 9 Gesunde Gemeinden 

• Kreisfreie Stadt Passau (nicht GesReg+) 

• Seit 2015 Partnerprozess „Gesundheit für Alle“ 
 

Quelle: Landkreis Passau Kurzinformation- Ausgabe 2015/2016; Geschäftsstelle Gesundheitsregionplus Passauer Land 

 



Die Hintergründe der  

Gesundheitsregionplus Passauer Land 

Regionale 
Gesundheitskonferenz 

1995 > AK Frauen und 
Gesundheit 

erste 
Gesundheitsregion in 

Niederbayern 

2012 

Gesunder Landkreis, 
Gesunde Kommune- 

Runde Tische zur 
Regionalen 

Gesundheitsförderung 

2013-2015 

GesundheitsregionPlus 
Passauer Land 

seit April 2015 



 Gremien in der Gesundheitsregion plus 

Passauer Land 

Regionales 
Gesundheitsforum 

1 mal / Jahr 

AG 
Gesundheitsförderung 

und Prävention 

1 mal / Jahr 

AG Medizinische 
Versorgung 

1 mal / Jahr 

Netzwerk Gesunde 
Gemeinden 

2 mal / Jahr 

Strategie-
team 

4 mal / Jahr 

Arge  

Öffentlichkeitsarbeit 
nach Bedarf 

Geschäftsstelle 



Strategien für Landkreis und Gesunde 

Gemeinden 

• Vorhandenes sichtbar machen  

 Parallelstrukturen abbauen (v.a. Gesundheitsförderung) 

 Lücken identifizieren und schließen (v.a. Medizin und 

Pflege) 

• Vernetzen  

 

• Partizipation und MultiplikatorInnenkonzept 

 

• Qualität erhalten und steigern 

 

• Rahmenbedingungen vor Individualprävention  
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…in den Handlungsfeldern 

 

• Gesundheitsförderung und Prävention 

 

• Medizinische Versorgung 

 

 

 

 Gesundheitspolitik (Landkreis und Gesunde Gemeinden) 
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…in den Lebensphasen 

 
• gesund aufwachsen 

 

• gesund älter werden  
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…nach den Qualitätskriterien für 

Gesundheitliche Chancengleichheit 

 

• Partizipation und MultiplikarorInnenkonzept 

• Vernetzung 

• Niederschwelligkeit 

• Genderaspekte 

 

 

 Leitlinie der Gesundheitsregionplus Passauer Land 

    (Auftakt: Werkstatt mit Koordinierungsstelle für     

    Gesundheitliche Chancengleichheit, Iris Grimm) 
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Grundlagen (Auszug) 

• Ottawa 

• Bayerischer Präventionsplan 

• Präventionsgesetz 

 

• Geschäftsordnung der Gesundheitsregionplus Passauer 

Land 

• Leitlinie der Gesundheitsregionplus Passauer Land 

 

• Jahresschwerpunkt des Bay. StMGP 

16.04.2018 Geschäftsstelle  17 
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Leitprojekt Gesunde Gemeinde 

• Netzwerk Gesunde   

    Gemeinden       

• Gemeinderats-

beschluss 

• feste/r 

AnprechpartnerIn 

    in der Verwaltung 

• Ernennung von 

Gesundheits-

beauftrater/n 

• Handlungsfelder 

analog Landkreis 

 
 



Struktur in den Gesunden Gemeinden 

• AnsprechpartnerInnen in der örtlichen Verwaltung 

 

• Gesundheitsbeauftragte 

 

• Qualifizierung der Gesundheitsbeauftragten 

 

• Runder Tisch 

 

• projektbezogene Arbeitskreise 

 

• Berichte in örtlichen Gremien 
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 konkretes Beispiel  

„gesund älter werden“- Ausgangslage 
Ausgangslage:  

• Runde Tische der Gesunden Gemeinden und Seniorenbeauftragte 

kommunizierten Bedarf „Seniorengesundheit“ (Blick bisher verstärkt 

auf Kinder und Jugendliche) 

• Geschäftsstelle wird daraufhin Mitglied des Seniorenpolitischen 

Begleitgremiums 

• Geschäftsstelle „übernimmt“ die Handlungsfelder Gesundheit, 

Prävention und Teilhabe aus dem Seniorenpolitischen 

Gesamtkonzept 

• 2015 -2018 Studie zu Gesundheitskompetenz im Alter (GeWinn)mit 

der HS Coburg (4 Seniorengruppen, davon 3 in Gesunden 

Gemeinden) 

• Netzwerkgründung „gesund älter werden“ 2016 auf Landkreisebene  

• Ankündigung Jahresschwerpunktthema „Mein Freiraum. Meine 

Gesundheit“ des Bay. StMGP ab Oktober 2016 
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Netzwerk 
gesund 

älter 
werden 

vhs 
Kreis-
musik-
schule 

Fachstelle 
Senioren 

ARGE 
Heimleiter 

AOK 

AWO 

Malteser 

BRK 
Stadt 

Passau 

Land-kreis 
Passau 

Gesunde 
Gemeinden 

Gesund-
heitsamt 

VdK 

BLSV 

AG  

med. 
Versor-
gung 



„gesund älter werden“- Analyse  

• Netzwerkgründung „gesund älter werden“ 2016 auf 

Landkreisebene 

• Seniorin aus der Gesunden Gemeinde Aldersbach in 

wird ein Gesicht der Kampagne des 

Jahresschwerpunktthemas! 

• Analyse und Auswertung im Netzwerk und im 

Arbeitskreis Demenz: 

 was gibt es? was fehlt? Sind die Angebote bekannt? 

 was ist der Bedarf aus Sicht der NetzwerkpartnerInnen? 

 welchen Bedarf sehen die SeniorInnen 

(Seniorenbeauftragte, SeniorInnen in den Gesunden 

Gemeinden)? 

 Daten: Bayerischer Gesundheitsatlas 

 Empfehlungen des Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 
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  „gesund älter werden“- Bedarf 

 

Erkannter Bedarf:  

1. viele Angebote und sehr viele Akteure in 

Gesundheitsförderung und Prävention, aber kein 

Überblick  

2. sehr viele verschiedene AnsprechpartnerInnen für 

Pflege-Themen, aber keine Bündelung der 

Informationen  

3. Lücken in den Beratungsstrukturen zum Thema Pflege 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.04.2018 Geschäftsstelle 23 



  „gesund älter werden“- Umsetzung 

Umsetzung analog Strategien (vgl. Leitlinie): 

1. Überblick ermöglichen = Vorhandenes sichtbar machen 

 Veranstaltungskalender „gesund älter werden“ 

(Gesundheitsförderung und Prävention) 

 Demenzwegweiser als Handlungsleitfaden (Medizin und 

Pflege) 

 Übersicht über Entlastungsangebote für pflegende 

Angehörige (Medizin und Pflege) 

 Internetseite mit Informationen füllen  

2. Beratungsstrukturen verbessern! =   

     Rahmenbedingungen vor  Individualprävention 
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Erkenntnisse, hinderliche oder 

ergänzende Faktoren 

• Gesundheitsförderung „macht“ sich nicht vom Schreibtisch aus! 

• Gesundheitsförderung benötigt Personal, Zeit, Geduld und Geld! 

• Gesundheitsförderung benötigt Qualifizierung! 

• Gesundheitsförderung benötigt Verantwortlichkeiten! 

• Gesundheitsförderung benötigt tragfähige Strukturen! 

 

• Ist der Kommune/ der Verwaltung bewusst, was „Schnittstelle“, und 

„intersektorale“ Zusammenarbeit bedeutet ? 

• Ist der Kommune bewusst, dass Gesundheitsförderung 

Konsequenzen haben kann/ hat?  

 

• sichtbar ist nicht gleich wirksam und wirksam ist nicht unbedingt 

sichtbar!  
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 Folien und Abbildungen mit freundlicher Genehmigung von LGL, HS Coburg, PNP, StMGP, Regionen mit peb 
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Danke für Ihre Zeit und Ihr Interesse. 
 

Sie haben Fragen? 

Ich beantworte sie gerne! 

 

 

Franziska Solger- Heinz, MA 

Geschäftsstelle Gesundheitsregionplus Passauer Land 

franziska.heinz@landkreis-passau.de 

www.gesundheitsregion-passauer-land.de 

0851-397-849 

0151-141 289 41 
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